
Die Beſchattung der Düngerſtätte d h ihr Umpflanzen mit
Bäumen geſchieht nicht nur aus dem Grunde um ſie zu verdecken ſon
dern hauptſächlich um die Einwirkung der glühenden Sonnenſtrahlen
während der Sommermonate abzuſchwächen Man darf aber die Bäume
nicht zu nahe pflanzen es empfiehlt ſich außerdem beim Pflanzen die
nach der Düngerſtätte gelegene Seite der Pflanzengruben mit alten Bret
tern zu bekleiden Von allen Pfianze r eignen ſich zu obigem Zwecke
naturgemäß die Bäume am beſten und zwar müſſen dieſe weit aus
gebreitete und dicht belaubte Aeſte haben ſchnell wachſen und womöglich
früh Blätter treiben Es eignen ſich hierzu am beſten 1 Die Silber
pappel Sie belaubt ſich zwar nicht früh verträgt aber den ſtarken
Düngergehalt ihres Standortes verhältnismäßig am beſten Jſt die Dünger
ſtätte ummaunert oder gar ausgemauert ſo muß man erſt recht etwa I
bis 2 Meter von der Mauer entfernt bleiben da die Pappel mit ihren
Wurzeln die Mauer ſehr bald heben und Sprünge in ihr hervorrufen
würde 2 Die gewöhnliche Schwarzpappel 3 Die Weide Am em
pfehlenswerteſten von allen Weidenarten iſt die Kopfſweide Salix alba
welche ſehr ſchnell wächſt aber allerdings nur geringen Schatten wirft
4 Die großblättrige Linde 5 Die Kaſtanie 6 Der Nußbaum 7 Die
Weißerle Dieſe eignet ſich beſonders dann wenn nur der Boden um
die Dungſtätte einigermaßen ſeucht und nicht zu leicht iſt ſie verträgt
wie die Silberpappel ſehr ſtarken Dunggehalt des Bodens

Tier und Geſſügelzucht
r Das Erdnußmehl iſt ein wertvolles Fuitermittel Nur für

Schweine iſt es nicht geeignet und dieſe nehmen es weun überhanpt nur
mit Widerwillen Seines Gehaltes an Eiweiß wegen würden es ja viele
gern bei der Schweineaufzucht ohne Magermilch verwenden aber wir ver
wenden ſtatt deſſen lieber das gleiche Dienſte leiſtende Fleiſchmehl

t Zu Pferdefutter eignen ſich auch geringe nicht als Brauware
zu verwertende Gerſte und Buchweizen wenn man von ihnen im ge
ſchroteien Zuſtande etwas ſtärkere Rationen verabreicht als von Roggen
Will man Hinterkorn an Pferde verfüttern ſo iſt es wegen Unkrautfamen
und Mutterkorn nötig dasſelbe ebenfalls vorher zu ſchroten bezw zu
dämpfen

t Den Pferden gutes Trinkwaſſer Trübes Waſſer und ſolches
mit üblem Geruch enthält Stoffe welche dem Pſerde den Genuß verekeln
und unter Umſtänden geſundheitsſchädlich ſind Beſonders Waſſer aus
ſtehenden Gewäſſern kleineren Umfanges pflegt der ſich zerſetzenden
organiſchen Stoffe wegen Krankheiten zu veranlaſſen Viele Pferde nehmen
hartes Waſſer lieber als weiches Es iſt ihnen jedoch nicht dienlich und
ſoll nach Möglichkeit nicht gereicht werden

t Erbſen als Tanbenfutter Für die Tauben gilt die Erbſe all
gemein als vorzügliches Futter wahrſcheinlich weil ſie von den Tauben
gern genommen wird allein das letztere geichteht darum weil die Erbſe
ſich leicht aufnehmen läßt Als Futter für die Taube iſt ſie durchweg zu
ſchwer ſie macht die Taube faul und träge und führt infolge ihrer

Strenge Krankheiten herbei die in Kropf und Magen ihren Sitz haben
Als Zwiſchenfutter oder ab und zu einmal in geringerer Menge ſchadet
ſie dagegen nicht

Zienenwirtſchaftliches
Das Verſtellen eines Volkes auf demſelben Stande iſt auch

während des Sommers möglich wenn man das Volk in den Zuſtand
eines nackten Schwarmes verſetzt es alſo von ſeinem Bau in einen Be
hälter abkehrt und in dieſem Zuſtand 24 48 Stunden ins Duntkle ſiellt
Darnach darf man ihm einen beliebigen Standort geben ohne befürchten
zu müſſen daß eine nennenswerte Anzahl Tiere auf ihre frühere Wohn
ſtätte zurückkehrt

Geſundheitspflege
ſ Seitenſtechen iſt nicht immer Symptom der Bruſtfellent ündung

ſondern es tritt auch ohne Fieber und Huſten auf und iſt dann Folge von
Slähungen oder verdorbenem Magen Dieſe Art des Seitenſtechens wird
bekämpft durch Kümmel oder Pfefferminztee Magenpflaſter Reiben der
Magengegend Spa,zierengehen

i Ohrenſchmerzen heilt man durch folgendes Mittel Auf eine Flocke
Baun wolle werden fünf Tropfen Chloroform geträufelt dieſelbe in den
Kopf einer neuen Tonpfeife getan und der Dunſt durch das Rohr in das
Ohr geblaſen

Das warme Wannenbad iſt der Geſundheit ſehr von Nutzen
Es dient nicht bloß zur Reinigung ſondern auch zur Erhaltung des
Körpers Wie die oberſten Hornſchichten der Haut im Waſſer quellen
ſo erfolgt die ähnliche Quellung in den ſenſiblen Nervenſpitzen der Haut
entweder durch direkte Waſſeranfnahme oder durch Zurückbleiben von
Flüſſigkeiten infolge der aufgehobenen Waſſeraus ſcheidung der Haut Dieſer
geringe Rei wird auf das Zenutraluervenſyſtem übertragen und bewirkt
hier refleltoriſch eine Verengerung der Blutgefäße Dadurch iſt eine ge
ringe Vlutzufuhr nach dem Gehirn bedingt die ihrerſeits wieder eine ver
minderte Tätigkeit desſelben zur Folge hat So erklärt ſich die allgemeine
bernhigende Wirkung des warmen BVades

Bei Magenkrampf nehme man eine Taſſe ſchwarzen Kaffee nur
kurz 17rsoſſen nicht gekocht welchem ein Eßlöffel Kirſchenwaſſer hinzu
geſetzt i

Wie werden eingewachſene Nägel geheilt Wenn man
beim Beſchneiden derſelben jedesmel in der Mitte eine neue Kerbe ein
ſchneidet Die Neigung des Nagels dieſe zu ſchließen zieht ihn von
den Seiten ab

Für die Küche
Zur Fleiſchtenuernug Das ſtetige Steigen der Fleiſchpreiſe zwingt

die Mehrzahl der deutſchen Hausfrauen den Fleiſchkonſum zu beſchränken
Eben deshalb ſollte man das Fleiſch nicht der Suppe wegen auskochen
ſondern braten was ſowohl die ſchmackhaftere als auch die bekömmlichere
Zubereitungsart iſt Eine gute Bouillon beſchafft man ſich raſch und
billig mit Maggis Bouillonkapſeln die nur Waſſer als Zutat erfordern
Zur Suppe kocht man Gemüſe und Fett nur mit Waſſer und kräftigt
den Geſchmack mit Maggis Würze Dieſe empfiehlt ſich ebenſo bei allen
Gemüſen die gerade jetzt einen erheblicheren Teil des täglichen Nahrungs
bedarfes decken müſſen und zum Glück noch verhältnismäßig wohlfeil ſind

Hauswirtſchaft
Nmfächelt vom Morgenlüftchen ſehe ich meine Nachbarin ein

reizendes junges Weibchen im Garten oder auf der Veranda plätten
Frei von Ofenglut und Kohlendunſt bringt ſie in wenig Minuten ihre
Waſchkleider Bluſen Schürzen vor allem aber die Garderobe der lieben
Kleinen in Schuß Blitzſauber ſoll alles Tag für Tag ausſehen denn
das iſt begreiflicherweiſe ihr größter Stolz Das tägliche Plätten iſt ihr
eine wahre Luſt ſeitdem ihr praktiſcher Mann das alte läſtige Plätteiſen
mit dem glühenden Stahl einfach weggenommen und für 5 Mark eine
Patent Dalli Plättmaſchine gekauft hat Ein Spirituseiſen war ihm zu
teuer und er hatte auch von verſchiedenen gefährlichen Exploſionen mit

ſolchen Dingern geleſen Die Dalli ſchafft ſeinem Frauchen nun doppelte
Arbeit in halber Zeit und befreit ſie von allen Mühen und Uebelſtänden
des Plättens Aus den Kartons Dalli Glühſtoff ſammelt ſie außerdem
die wertvollen M E Coupons die ſie auch bei vielen anderen guten
Waren erhält und kommt dadurch bequem und koſtenlos zu reizenden Ge
ſchenken für ihre Verwandten und Bekannten vor allem aber für ihr ge
liebtes Männchen

Tas Natürlichſte iſt das Beſte Dies gilt ganz beſonders
in der Frage der Ernährung kleiner Kinder Von Jahr zu Jahr wird
darin mehr gekünſtelt erfunden und wieder verworfen weil es als un
natürlich ſich ſchließlich bei einem ſo zarten Organismus nicht bewähren
kann Jn dieſem raſtloſen Auf und Abwogen neuer oft höchſt geſuchter
Jdeen ſteht das ſeit 35 Jahren ſtets gleich gebliebene Neſtle Mehl wie
ein Felſen unerſchüttert da Das Vertrauen der Mütter iſt geblieben
ja es hat ſich unausgeſetzt geſteigert da dieſe unveränderliche bakterien
freie Nahrung lediglich aus beſter Schweizermilch Zwiebackmehl und Rohr
zucker beſteht alſo geſunden und kranken Kindern zu jeder Zeit be
kömmlich iſt

Es iſt ſonderbar daß viele Leute nicht zu wiſſen ſcheinen dab
ſchlechter Teint ſelbſt ein ſchönes Geſicht direkt entſtellt Man ſieht oft
Frauen und Mädchen deren Züge anziehend wirken würden wenn nicht
die ungepflegte Haut einen direkt unappelitlichen Eindruck machte Und
doch iſt es ſo leicht ſich ſchönen reinen Teint zu verſchaffen wenn man
ſich nur täglich mit der neuen patentierten aus Hühner Ei hergeſtellten
Ray Seife wäſcht Durch ihr koſtbaren Beſtandteile Eiweiß und Dotter
deren Wirkung auf die Haut ſeit Alters bekannt iſt verfeinert RaySeife
ſchon nach kurzer Zeit die Haut und macht die Hände zart und weiß

Tannenharz bringt man mit Spiritus aus den Kleidern Man
probiert am beſten vorher an einem Flicken ob es die Farbe nicht nimmt
Bei leichtem Beſtreichen wird es wohl kaum der Fall ſein Auch Kölniſches

Pulver zum Verſilbern von Metallen 15 Gramm ſalpeter
ſaures Silber ebenſoviel Weinſtein 7 Gramm Chyankalium giftig
130 Gramm gemahlener Kalk Das Pulver wird leicht angefeuchtet und
dann auf den zu verſilbernden Gegenſtand kräftig aufgerieben

Um das Lackleder gut zu erhalten bedient man ſich folgender
zuſammenſetzung 7 Teile gereinigtes Wachs 3 Teile kohlenſaures Natron
in genügendes Quantum Pflanzenkohle Die Miſchung gibt einen Lack
er einen ausgezeichneten Glanz gibt und das Leder konſerviert

Verunreinigte Vade und Waſchſchwämme werden dadurch
wieder hergeſtellt daß man ſie etwas mit Chlorkalium beſtreut und den
ſelben darauf zerfließen läßt Wird der Schwamm nach kurzer Zeit wieder

Poroſität wieder

Kleinere Mitteilungen
S Gläſerlücken zu feilen Wie vielfach kommt es vor daß aus

einem Glafe einer Flaſche ein Stückchen herausgebrochen wird Um das
Gerät nicht außer Dienſt ſtellen zu müſſen empfiehlt die praktiſche Wochen
ſchrift Fürs Haus allen Hausfrauen mit einer Feile die man zuvor in
ſtarke Natronlauge und noch naß davon in etwas groben Sand geſteckt
hat die ſchadhafie Stelle abzufeilen Jede Glasfläche kann man auf dieſe
Art getroſt ganz tüchtig bearbeiten ohne ein Springen des Glaſes be
fürchten zu müſſen
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Arbeitskalender für den Monakt Oktober
Von C Römer

Nachdruck verboten

Der Oktober vom lat octo acht war bei den alten
RNömern der achte Monat jetzt iſt er der zehnte des Jahres
Er ſteht im Zeichen des Skorpion und hat 31 Tage Der
Oktober iſt der zweite Herbſtmonat und heißt auch
Weinmonat die Slaven nennen ihn jedenfalls nach dem
Farbenwechſel der Blätter gelber Monat Die mittlere
Veränderlichkeit der Temperatur iſt im Oktober größer als
im September aber geringer als im November Die Wärme
nimmt im Oktober ſehr raſch ab denn während bis zum 12
eine Durchſchnittstemperatur herrſcht welche derjenigen der
Mitte des Mai entſpricht folgt darauf gewöhnlich gleich
vom 13 bis 20 eine ſolche wie ſie die Mitte des April
eigtz nach dem 100 jährigen Kalender ſoll es vom 6 bis 15

unfreundlich und ziemlich kalt ſein vom 16 bis 19 windig
ſodann veränderlich bis zu Ende Falbs kritiſche Tage
13 Oktober II Ordnung 28 Oktober J Ordnung Der
Oktober verzeichnet ſechs Lostage von denen St Gallus
der wichtigſte Der Volksmund ſagt von ihm

Wenn Gallus kommt hau ab den Kohl er ſchmeckt im
Winter trefflich wohl

Auch für den Winzer iſt St Gallus von Bedeutung und
heißt eine Bauernregel

Wenn St Gallus die Butten trägt
Für den Wein dann ein ſchlecht Zeichen ſchlägt

Aber auch mit dem Wetter bringt man St Gallus in
Gemeinſchaft und ſagen die Bauern und Wetterregeln

Sankt Gallen fängt der Winter an
und weiter

St Gall bringt Schneefall
Die Wintervorbedeutungen ſind ſämtlich im höchſten

Grade unſicher ſo auch die vermeintliche Regel
Wenn das Laub tief in den Oktober hinein feſt hängen

bleibt gibt es einen ſtrengen Winter
Einige weitere Bauern und Wetterregeln lauten

Warmer Oktober bringt fürwahr
Uns ſehr kalten Februar

Ferner
Oktobergewitter ſagen beſtändig

Der künftige Winter ſei wetterwendig
Fällt der erſte Schnee in den Schmutz

Vor ſtrengem Winter kündet er Schutz 2c 2c
Als weiterer intereſſanter Kalendertag im Oktober iſt

der 28 Simon und Juda zu nennen und ſagt von ihm der
Volksmund

Wenn zu uns Simon und Judas wandeln
Wollen ſie mit dem Winter handeln

Sind wie vorerwähnt die Wintervorbedeutungen auch
höchſt unſicher ſo weiß der Landmann doch daß es jetzt

keine Zeit mehr zu verlieren gibt denn noch eine Menge
Arbeit wartet ſeiner und wer weiß ob ihn der Winter nicht
doch zu früh überraſchen könnte Die Regentage im Sep
tember haben ſo wie ſo die Ausführung vieler Arbeiten un
möglich gemacht und heißt es nun mit verdoppeltem Eifer
an die noch notwendigen Verrichtungen gehen

Die Winterſaaten müſſen beendet werden während es
in Knollen und Wurzelgewächſen noch viel des verſchiedenen
zu ernten gibt Jn erſter Linie ſtehen die Kartoffeln
Der richtige Zeitpunkt für die Ernte derſelben iſt gekommen
wenn das Kraut abgewelkt iſt dieſelben ſchon ernten zu
wollen ſo lange das Kraut noch grün iſt wäre inſofern
unrationell als zu dieſer Zeit noch eine Vermehrung des
Stärkegehaltes der Knollen ſtattfindet Das nötige Quantum
von guten Saatkartoffeln ſollte jetzt geſichert werden Das
Kartoffelkraut auf dem Felde zu verbrennen wie es vielfach
üblich iſt iſt durchaus unzweckmäßig man gewinnt hierdurch
nur die wenigen in der Aſche befindlichen mineraliſchen
Pflanzennährſtoffe während das Kartoffelkraut als ſolches
untergepflügt den Boden an Humus bereichert ihn alſo
phyſikaliſch verbeſſert Mit dem Ernten der Rüben wartet
man wenn kein Froſt zu erwarten ſteht am beſten bis Ende
des Monats da gerade die nunmehr kühlen Nächte das
Wachstum der Rüben befördern Vielfach pflegt man bereits
vor der Ernte beſonders in futterarmen Jahren die Rüben
auf dem Acker zu entblättern Das iſt aber ſehr unrichtig
denn wenn der Wurzel die Blätter genommen werden kann
ſie nicht aſſimilieren d h keine organiſche Subſtanz aus
der in der Luft befindlichen Kohlenſäure unter Mitwirkung
von Blattgrün und Licht bilden Es kommt auch hinzu
daß derartig entblattete Rüben ſelbſt auch gegen den gering
ſten Froſt nicht widerſtandsfähig ſind und nach einem Fro
gleich verfüttert werden müſſen wenn ſie nicht verfanlen
ſollen Die abgeräumten Aecker ſowie eventuell noch vor
handene Stoppelfelder werden umgepflügt oder geſchält vom
Hofe iſt der Dung auszufahren kurz Arbeit genug für den
Landmann und ſeine Geſpanne

Auf den Wieſen bringe man nun die Gräben r
in Ordnung und wäſſere ununterbrochen Das Waſſer i
jetzt am reichſten an Pflanzennährſtoffen Bemerkt man zu
nächſt einen ſchwarzen Schlick auf der Oberfläche der Wieſe
und werden ſpäter die Stoppeln und die Gräſer ſelbſt ſchwar
ſo kann man feſt überzeugt ſein daß das Waſſer ſeine Auf

abe erfüllt hatWe Der Weinmonat bringt uns auch die richtige
Zeit der eigentlichen Weinleſe wenn nicht fortwährend un
günſtige Witterung einen früheren Herbſt bedingte Die
Vornahme der Leſe erfordert viel Zeit und Sorgfalt denn
von der richtigen Sortierung der Trauben hängt r viel
ab Auch in den beſten Weinjahren ſind die Trauben nicht
alle gleich und darum ſollte immer bei der Weinleſe 477
ſortiert werden Nach der Leſe werden die Stöcke angeh felt
die Pfähle ausgezogen und abgeräumt
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Keller Wenn jetzt größere Mengen gärender Weine
in den Keller gelegt werden muß auch wieder mehr gelüftet
werden um die von der Gärung entſtehende Kohlenſäure
abzuläutern

Ob ſtgarten Das Winterobſt iſt im trockenen Zuſtande
zu ernten und unter Dach zu bringen Junge Obſtbäume
und Sträucher werden gepflanzt Obſtkerne und Steine aus
eſäet Zum Schutz gegen die flügelloſen Weibchen desFroſſchnettertings ſind die Klebegürtel an die Bäume zu

legen Die Rinde alter Bäume iſt abzukratzen und mit einem
Anſtrich von Kalkmilch zu verſehen junge Bäume an Straßen
und auf Feldern vor Haſenfraß zu ſchützen die Baumſcheiben
umzugraben und mit kurzem Dunge zu belegen Man ſchneide
die Beerenobſtpflanzungen dünge ſie und grabe die Zwiſchen
räume noch vor Winter um Die Einfriedigungen der Gärten
und Baumſchulen ſind nachzuſehen und auszubeſſern denn
Freund Lampe betrachtet die kleinſte Oeffnung als Einladung
zum Beſuche

Hähne von den Hennen im Winter trennt tut dies am
beſten in dieſem Monat die eintretende kältere Witterung
läßt die Hähne bald ihr Feuer vergeſſen und ſie vertragen
ſich daun ganz gut miteinander er noch Ankäufe machen
will ſäume nicht jetzt iſt noch die günſtigſte Zeit

Vogelzucht Die letzten gefiederten Sommergäſte rüſten
nun auch und nehmen Abſchied Wildlinge werden einge
wöhnt Neben Ameiſen Mehlwürmern Maden kann Beeren
futter jedoch nicht zuviel gegeben werden Den Körner
freſſern füttere man jetzt noch zu erlangende Gräſerriſpen
und füge dem Futter Vogel Hollunder und andere Veeren
in geringer Zugabe bei Vorſichtig verfahre man mit der
Fütterung der fremdländiſchen Bewohner der Vogelſtube die
jetzt gerade zum größten Teil in vollem Brutgeſchäft ſtehen
Jn den geheizten Vogelſtuben herrſcht reges Brutleben Man
muß bis neun Uhr abends erleuchten da ſonſt die
Jungen in den zu langen Nächten verhungern Finkenvögel
und Prachtfinken fangen jetzt an zu niſten und ſind in Niſt

mehr überall die Haſenfagd offen iſt macht den September
und noch mehr den Oktober zur eigentlichen Treibjagdzeit
und wir ſehen in dieſem Monat überall die Wald und Feld
treiben beginnen Jm Oktober hat auch der Raubzeugvertilger
ſeine Fangplätze herzurichten an denen er mit Schwanen
hals Tellereiſen oder Prügelfalle den Schädigern ſeiner Nieder
jagd im Winter zu Leibe zu rücken gedenkt Den Schwanen
als oder das Berliner Eiſen das mittelſt Köder fängt bette
er Jäger auf hochgelegene Felder die im Winter vom

Winde ſchneefrei gefegt werden das Tellereiſen liegt am
beſten in Ackerfurchen oder auf den Päſſen des Raubzeugs
falls ſolche dem Jäger bekannt ſind und der Platz der
Prügelfalle die in erſter Linie den Marder fängt iſt am
beſten im dunklen Stangenholz Dem Fang des Dachſes
durch Anſtand am Baue in mondheller Nacht oder durch
Legen von Tellereiſen an der Hauptröhre iſt reges Augen
merk zu ſchenken denn der Dachs hat um dieſe Zeit viel
Fett aufgelegt das eine vorzügliche Stiefelſchmiere gibt und

geſtellt wird der das Eindringen der Mäuſe verhindert und durch ſeinen Ge
ruch alles Ungeziefer von dem Getreide abhält Finden ſich Mauslöcher auf
dem Fruchtboden ſo ſind ſie mit Glasſcherben zu verſtopfen und mit
Mörtel zu beſtreichen Den Katzen kann man durch eine kleine Oeffnung
Zutritt zum Speicher verſchaffen leider verderben ſie viele Frucht durch
ihren Unrat Liegt der Speicher unmittelbar unter dem Dache ſo muß
letzteres gegen das Eindringen von Schnee verwahrt werden Kommt
dieſes dennoch vor und ſind die Fruchthaufen mit Schnee bedeckt ſo hüte
man ſich ihn mit dem Getreide zu vermiſchen weil er dieſes beim
Schmelzen durchnäſſen würde während er wenn man ihn ruhig liegen
läßt verdunſtet ohne das Getreide feucht zu machen

Stoppelfelder Jeder Landwirt der mit offenen Augen Umſchau
hält muß längſt erkannt haben daß in den Wirtſchaften wo man zur
Ausnützung der Stoppelfelder durch Einſäen paſſender Pflanzen über
gegangen iſt höhere Erträge erzielt werden und ein ungleich beſſeres
Vorwärtskommen zu beobachten iſt als anderwärts Nun iſt der Anbau
von Stoppelgewächſen weder mit größeren Ausgaben noch mit Schwierig
keiten verknüpft ſo daß es nicht zu begreifen iſt warum nicht bereits
alle Landwirte Nutzen aus dieſem einfachen Verfahren ziehen

Vergleiche zwiſchen dem Futter von mit Jauche gedüngten
Wieſen und dem von wirklich guten Wieſen ergeben daß durch Düng
ung mit Jauche eine ganz außerordentliche Verſchlechterung der Futter

m ee Die meiſten Gemüſe des Gartens käſten zu ſetzen Jm Uebrigen gilt das im Monat September auch ſeine geſuchte Schwarte iſt im beſten Zuſtande Der qualität eingetreten iſt Ganz abgeſehen davon daß auf den dauernd mit
werden im Monat Oktober eingewintert Die Kohlarten bereits geſagte Dachs geht bei Beginn der erſten Fröſte alſo um Aller r r r er De W r d tafwerden im Keller in Sand oder im Freien eingeſchlagen Kanarien Der ſane arzer Kanarienvogel iſt ein heiligen herum zum Winterſchlaf zu Baue und der Jäger n el reg weiſe P nende Seenſien KülbertegtAuch Salat Sellerie Porre Kohlraben Schwarzwurzeln 2c Weichling Er kann keine Kälte keine ſchnell wechſelnde hat ſich daher die wenigen Tage er herbſtlichen Jagd auf u ſ ja ſelbſt den giftigen Schirling ſieht man in große Maſſen heraus
chlägt man vorzugsweiſe im Keller in Sand ein Hier hält
ch alles Gemüſe lange friſch Wer über ein Miſtbect ver
gt und dasſelbe ſonſtwie nicht verwertet kann auch dieſes

vorteilhaft zur Ueberwinterung der Gemüſe benutzen So
wohl Keller als auch Miſtbeete ſind zu lüften und die welken
Blätter von den Gemüſen zu entfernen Spinat und Feld
ſalat kann auch im Oktober noch ausgeſäet werden Die
freigewordenen Beete ſind zu düngen und umzugraben das
Laub von den Spargelbeeten iſt abzuſchneiden und zu ver

Temperatur vertragen darum muß der Züchter Erkältungen
ſeiner Lieblinge vorbeugen und ſorgſam darauf achten daß
die Temperatur in der Vogelſtube nicht unter 15 Grad R
herabſinkt andernfalls muß aefeg werden

Auf dem Bienenſtande hört jetzt alles Eintragen auf
Honigarme Völker kann man jetzt noch mit flüſſigem Honig
oder Zucker füttern Man in ſich ob keine Bienen
völker weiſellos ſind Die Fluglöcher werden verkleinert
und alle Ritzen und Luftlöcher werden verſchloſſen

Meiſter Grimmbart zu Nutze zu machen

Reinigung der Eß und Frinkgeſchirre
Man ſollte glauben daß in Betreff der Reinigung des Eß und

Trinkgeſchirrs unſere Hausfrauen und Küchenfeen nachgerade zur Genüge
orientiert ſind Beſorgen ſie dieſes Geſchäft ja ſchon etliche Jahrtauſende
und es iſt ganz gut gegangen Aber ſeit der Entdeckung der Bazillen iſt
man auch in Betreff dieſes Punktes unſicher geworden und die Unter
ſuchung hat auch wirklich ergeben daß die Zweifel berechtigt ſind

Schon vor einigen Jahren hat Prof Dr v Esmarch nachgewieſen

treten während die guten Gräſer ſowie die Klee und Wickenarten mehr
und mehr zurücktreten

Miſchung verſchiedener Düngemittel Will der Landwirt um
Arbeit und Zeit beim Ansſtreuen zu erſparen ein Gemiſch verſchiedener
Düngemittel haben ſo ſtellt er ſich dasſelbe weit billiger ſelbſt dar als er
es von der Fabrik bezieht Gemiſcht und zuſammen ausgeſtreut können
werden 1 Superphosphate mit Chili und ſchwefelſaurem Ammoniagak
2 Kainit mit Chili 3 Thomasmehle mit Kainit doch müſſen dieſe
Miſchungen ſofort ausgeſtreut werden Andere Miſchungen werden für
den Landwirt kaum in Betracht kommen

Wenn man brandigen Weizen zur Saat verwendet ſo iſt
ennen und die Spargelbeete ſelbſt flüſſig r düngen iſt Bis zur Mitte es Monats ſetzt ſich die daß verſchiedene Krankheitserreger noch Monate lang an Eß und Trink es ziemlich ſicher daß auch im nächſten Frühjahr der Brand mindeſtens
Jm Blumengarten muß man jetzt mit dem Begießen Herbſtfiſchere fort Von da ſind die Fiſche rößtenteils in e angetrocknet er bleiben und daß eine ausreichende ebenſo ſtark wieder auftritt Um dies zu verhindern iſt es am wirk

eſeitigung dieſer Keime durch Abwaſchen der Gläſer und Trockenreiben ſamſten den Weizen mit eprozentiger Kupfervitriollöſung in einem großender Beete nachlaſſen Bänder an Roſenokulanten ſind zu
löſen Nelkenſenker können verpflanzt werden Fuchſien
Pelargonien Heliotrop uſw ſind wieder einzupflanzen und
behufs raſcherer Bewurzelung unter Glas zu bringen Harte
Sommerblumen können in dieſem Monat noch an den Ort
ihrer Beſtimmung ausgeſäet werden da ſie dann früher und
rächtiger blühen Hyazinthen Tulpen Krokus Scilla
arziſſen Tazetten uſw werden auf nahrhafte Beete aber

ohne friſche Düngung gepflanzt
Die Topfpflanzen werden gegen Ende des Monats

ſo nach und nach an einen Ort oder in Käſten
oder gleich ins Kalthaus gebracht je nach der Menge die
man zu tranusportieren hat Dementſprechend verfährt man
mit dem Einräumen der warmen Aen aus dem Kalt
haus ins Warmhaus Ausgeſäete Reſeda werden jetzt mit

Schonung der Wurzelballen verpflanzt Mit dem Treiben
früheſter Hyazinthen kann b begonnen werden

Viehzucht Das Grünfutter geht zu Ende man muß
deshalb einen allmählichen Uebergang zur Winterfütterung
machen und das Grünfutter immer mehr mit Trockenfutter
vermiſchen Stoppelweiden und trockene Wieſen können
wenn Tau und Reif gewichen ſind noch mit Rindvieh be

den Tiefen aufzuſuchen Gut an Fleiſch ſind faſt alle Fiſche
mit Ausnahme der in der Laichzeit ſich befindenden Forellen
und Lachſe Morenen Renken nnd Saiblinge recht ſchmack
haft iſt der Karpfen

Teichfiſcherei Jetzt iſt die Zeit gekommen die Streck
und Hauptteiche abzufiſchen und die Streichkarpfen für nächſtes
Jahr auszuſuchen Die Streichteiche ſind teilweiſe abzulaſſen
um ſich von der Anzahl der Brut und dem etwaigen Vor
handenſein von Raubfiſchen zu überzeugen Die Hauptteiche
ſind aus den Streckteichen wieder zu beſetzen

Forſt wirtſchaft Jm Forſte beginnt es recht herbſtlich
zu werden Das Laub fällt dort ziemlich raſch in Gegenden
wo es an Streuſtroh mangelt dem Landwirte einen will
kommenen Erſatz hierfür bietend Aber nicht planlos ſondern
zielbewußt ſoll der Landwirt die Laubſtreu ſeinen Waldungen
entnehmen da ſonſt der für den Wald entſtehende Schaden
den Nutzen der Stroherſparnis weit überſteigt Jn trockenen
Schlägen können die Beete für die Frühjahrsſaat noch vor
gerichtet werden wodurch dann im Frühjahr dem Forſtwirte
die Arbeit bedeutend erleichtert wird ganz abgeſehen davon
daß ſo frühzeitig hergerichtete Beete den Pflanzen ein viel
beſſeres Gedeihen ſichern Auch achte der Forſtwirt auf

mit Tüchern nicht zu erreichen iſt Auch Gabeln und Meſſer laſſen ſich
durch bloßes Abreiben von Krankheitserregern nicht befreien Dagegen

elingt dies vollkommen durch Behandlung mit einer nur zweiprozentigen
odalöſung von 50 Grad Celſius innerhalb einer Minute
Auf Grund dieſer Tatſache empfiehlt Prof v Esmarch für Heil und

Kuranſtalten Hotels u dergl in denen Kranke mit einer übertragbaren
Krankheit ſich aufhalten aber auch für Privatfamilien eine entſprechende
Reinigung der für den Gebrauch dieſer Kranken beſtimmten Eß und
Trinkgeſchirre

Wir wiſſen daß lange vor Prof v Esmarch s Ermahnung ja lange
vor der Entdeckung der mit Recht ſo gefürchteten Bazillen Hausfrauen
die auf Reinlichkeit Wert legten beim Abwaſchen des Eßgeſchirrs Soda
verwendeten bezw verwenden ließen Das geſchah nicht aus hygieniſchen
ſondern aus Reinlichkeitsrückſichten Es iſt dies wieder einmal ein Fall
der zeigt daß die Theorie oft ſpäter die Richtigkeit und Nützlichkeit eines
alten Brauchs beſtätigt

Jetzt da es bei uns zwar noch immer keine Cholera Epidemie aber
doch eine ganze Anzahl Cholerafälle gibt und jeder ohne daß er es weiß
Träger und Verbreiter der Krankheit ſein kann iſt es gewiß angebracht
daran zu erinnern wie man im Haushalt mehr als man ahnt einer
Anſteckung ausgeſetzt iſt gleichzeitig aber auch wie man ſich durch eine
einfache ſchon durch bloße Reinlichkeitsrückſichten gebotene Maßnahme vor
ihr bei auch ſonſtiger Vorſicht leicht ſchützen kann

Da Soda ſehr billig iſt wäre es Torheit und Verbrechen dieſes ein
fache der Reinlichkeit und der Geſundheit dienende Schutzmittel nicht ſo
fort anzuwenden und bei ſeiner Verwendung zu verharren auch wenn von
der Cholera nicht mehr die Rede iſt Ganz beſonders wäre die Verwen

Faſſe oder Bottich 12 Stunden lang ſtehen zu laſſen Dabei muß die
Löſung ca 10 Etm anfangs über den Körnern ſtehen Nachher läßt
man die Löſung ab oder ſchöpft die Körner mit einem Siebe heraus
und ſchaufelt ſie zum Trocknen öfters um Die ſo gebeizten Körner ſind
allerdings nicht weiter als Futter oder zum Verkauf an Mühlen zu ver
wenden

Torſfige Erden Zu was ſind torfige Erden zu gebrauchen
Torfabfälle und der Brenntorf ſelbſt ſind zu allen Düngezwecken zu ge
brauchen obwohl eine Behandlung des Torfes der Verwendung desſelben
hier und da vorangehen muß Stalljauche geht dem Torf am beſten zu
Leibe und macht ihn bald zu dem was er ſeiner vorwiegenden Beſtand
teile nach ſchon iſt zu einem guten Dünger

Abſchneiden des Kartoffelkrautes Der Landwirt iſt zu be
mitleiden der im Herbſte das noch üppige Kartoffelkraut vorzeitig ab
ſchneidet er hat der Pflanze die Lunge genommen denn durch das Blatt
atmet die Pflanze durch die feinen Atemlöcher nimmt das Kartoffelblatt
aus der Luft die Kohlenſäure auf behält den Kohlenſtoff und verbindet
ihn mit dem Waſſer des Pflanzenſaftes zu dem Stärkemehl das wir
deshalb ein Kohlehydrat d i eine Verbindung von Kohle mit Waſſer
nennen Den Sauerſtoff aber gibt das Kartoffelblatt wieder her für
unſere Lungen Ohne Blätter kann alſo die Kartoffel kein Stärkemehl
bereiten

Beete auf denen Frühkartoffeln geſtanden haben gräbt
man ſofort nach der Ernte um und beſäet dieſelben mit Speiſerüben
Spinat Karotten Kopfſalat 2c auch läßt ſich dort noch Grünkohl Kohl
rabi und Endivie pflanzen doch wird man gut tun dieſe Gemüſe etwas

e e7 1 5 9 r 4 c z Sr r 1 und Füllen treibe man eben widerrechtliche Holz Moos und Streuentnahme bezw treffe dung von Soda beim Abwaſchen der Eß und Trinkgeſchirre Pflicht zu düngen e e
alls nicht in Tau und Reif auf die Weide An nebeligen Vorkehrungsmaßregeln dagegen Die Waldwege ſind in in den Reſtaurants und Schankwiriſchaften Dieſe haben ſogar ein leb Kainit als Wieſendünger Er wird am ſccherſlen im Herbſt
Tagen halte man ſie im Stalle So lange die Nächte nicht fahrbaren Zuſtand zu verſetzen um ſpäter bei der Holzab haftes Intereſſe daran daß das Publikum auch weiß und überzeugt iſt r l e e er vier m
zu naß und kalt ſind können die Schafe noch im Freien fuhr nicht auf zu große Schwierigkeiten zu ſtoßen z 2ahe i er r r S m e de r e e er werden Die Schweine beſuchen jetzt den Wald Jagd Die Jagd im Oktober iſt offen auf männliches heit und dringt ſie noch obendrein ſeiner Familie Die bloße Furcht daß gekräftigt und Heu und Grummet ſchmackhafter durch den reichlichen Ge
liches te e Kchen und Buchen ſind ein vorzüg Rot und Damwild ſowie weibliches Rot und Damwild man ſolche Gefahr in einer öffentlichen Wirtſchaft läuft ſchadet den Wirten halt an Kleearten die plößlich u äner Falidüngzing hervor ommen
iches Aittel zur Ma Rehböcke in manchen St i an einem Tage mehr als ſie die Verwendung von Soda im ganzen wo man früher ſolche gar nicht bemerken konnte Jn Wahrheit waren8 t ck an agaten ade ginn n einem Lage mehr als j Verwen ng o Doda ganz 7 z c 2 rn beginnt auch Jahre koſten kann Jm Privathaushalte aber iſt nach dem Geſagten von aber auch früher kleine Kleepflänzchen da konnten nur nicht vor den

Geflügelzucht Die Ställe für das Geflügel ſind
vor dem Winter einer gründlichen Reinigung zu unterziehen
der Geflügelzüchter achte in dieſem Monat ganz beſonders
auf ſolche Hühner welche ſich verſpätet d h jetzt noch
mauſern da dieſelben bei der jetzigen feuchtkalten Witterung
eher zu Krankheiten geneigt ſind Ueberhaupt beuge man
Erkältungen rechtzeitig und nachhaltig vor Die einer Frühbrut entſtammenden Hennen der Jachteren Raſſen wie

Jtaliener Hamburger Elſäſſer dann anch Orève coeurs
Houdans beginnen in dieſem Monat zu legen Wer die

die Schußzeit auf Rehgeiſen Die Rehböcke die ſich nach
beendeter Brunſtzeit die in der Hauptſache von Mitte Juli
bis Mitte Auguſt währt und ſtarke Anforderungen an das
männliche Reh ſtellt an Wildpret verſchlechtert haben haben
ſich von den Brunſtſtrapazen bei der guten und reichlichen
Herbſtäſung wieder vollkommen erholt und ſind wieder ſehr
gut bei Wildpret Vom Federwild ſind Faſanen Haſelhühner
Wachteln Auer und Birkwild wo ſich ſolches findet ſowie
Enten und Schnepfen dem Weidmann frei gegeben wie auch
die Hühnerjagd noch fortdauert Der Umſtand daß nun

nun an wohl ſelbſtverſtändlich daß zum Aufwaſchen Soda für ebenſo un
entbehrlich gehalten wird wie heißes Waſſer ſelbſt

Land wirtſchaft
Der Getreideſpeicher ſoll ſo angelegt ſein daß er genügend

Luftzutritt hat um das Getreide vor dem Modern zu ſchützen auch kommt
auf einem luftigen Speicher der Kornwurm nur ſelten vor Die Oeffnungen
ollen möglichſt nahe am Boden angebracht und mit Drahtgittern ver
hen werden die viel zweckmäßiger ſind als Fenſter Die Laden werden

nur bei Regenwetter und Schneeſturm geſchloſſen Beſonders wichtig iſt
ein guter Boden der dicht gefügt iſt noch beſſer aber von Aſphalt her

ſchlechten Kräutern und ſauren Gräſern zur Entwickelung kommen Durch
die Kainitdüngung werden ſie nun ſo gekräftigt daß ſie ihrerſeits zur
Unterdrückung der wertloſen Wieſenpflanzen beitragen Jn welcher Weiſe
durch die Düngung der Heuertrag erhöht wird lehrt ein Beiſpiel
welches die Landwirtſchaftskammer veröffentlicht Auf angeſchwemmtem
Werraboden wurde ohne Düngung 441 Doppelzentner durch Kainit
T und Kalk aber 60 Doppelzentner Heu gemacht alſo
161 Doppelzentner Heu vom Morgen mehr Wie wichtig die Kainit
düngung dabei war zeigt eine Fläche welche nur Thomasmehl und Kalk
erhalten hatte hier wurden nur 50 Doppelzentner geerntet Die Kainit
düngung im Werte von rund 15 Mk hatte demnach einen Mehrertrag
von über 40 Mk eingebracht

Z bhomasmehl
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